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https://depositonce.tu-berlin.de//handle/11303/7413
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/bauen/wohnen/weissbuch-stadtgruen.html
http://www.gartenleistungen.de
http://www.gartenleistungen.de
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Eine breite Mehrheit der Stadtbevölkerung nutzt Parks und Gärten 
zur Erholung in der Natur und als sozialen Treffpunkt. Grünflächen 
verbessern außerdem das Stadtklima, nehmen Starkregen auf 
und in Gärten kann zudem nachhaltig Gemüse produziert werden. 
Durch diese und weitere Leistungen stiftet ein urbaner Garten 
oder Park je nach Größe und Ausstattung einen gesellschaftlichen 
Nutzen zwischen hunderttausend und mehreren Millionen Euro 
pro Jahr. Kommunen könnten stärker als bisher in diesen grünen 
Mehrwert investieren — durch die Sicherung der Flächen, bessere 
Kooperationen und eine angemessene finanzielle Ausstattung. Das 
wäre ein messbarer Gewinn für lebenswerte, zukunftsfähige Städte.

www.gartenleistungen.de
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